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NOTIZEN

Das möchte ich kommende Woche umsetzen: Darüber möchte ich nachdenken:

7. April



Warum macht sich Gott bemerkbar?
MMose hütete damals die Schafe und Ziegen seines Schwiegervaters Jitro, des Priesters von Midian. Eines Tages
trieb er die Herde von der Steppe hinauf in die Berge und kam zum Horeb, dem Berg Gottes. Dort erschien ihm der
Engel des HERRN in einer Flamme, die aus einem Dornbusch schlug. Als Mose genauer hinsah, bemerkte er, dass
der Busch zwar in Flammen stand, aber nicht niederbrannte. »Merkwürdig«, dachte Mose, »warum verbrennt
der Busch nicht? Das muss ich mir aus der Nähe ansehen.« Der HERR sah, dass Mose sich dem Feuer näherte, um
es genauer zu betrachten. Da rief er ihm aus dem Busch zu: »Mose, Mose!« »Ja, Herr«, antwortete er. »Komm
nicht näher!«, befahl Gott. »Zieh deine Schuhe aus, denn du stehst auf heiligem Boden! Ich bin der Gott, den dein
Vater verehrt hat, der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs.« Mose verhüllte sein Gesicht, denn er hatte Angst
davor, Gott anzuschauen. Der HERR sagte: »Ich habe gesehen, wie schlecht es meinem Volk in Ägypten geht, und
ich habe auch gehört, wie sie über ihre Unterdrückung klagen. Ich weiß genau, was sie dort erleiden müssen. Nun
bin ich herabgekommen, um sie aus der Gewalt der Ägypter zu retten. Ich will sie aus diesem Land herausführen
und in ein gutes, großes Land bringen, in dem es selbst Milch und Honig im Überfluss gibt. Jetzt leben dort noch
die Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter. Ja, ich habe die Hilfeschreie der Israeliten
gehört; ich habe gesehen, wie die Ägypter sie quälen. Darum geh nach Ägypten, Mose! Ich sende dich zum Pharao,
denn du sollst mein Volk Israel aus Ägypten herausführen!«  Aber Mose erwiderte: »Ich soll zum Pharao gehen
und die Israeliten aus Ägypten herausführen? Wer bin ich schon?« Gott antwortete: »Ich stehe dir bei und gebe
dir ein Zeichen, an dem du erkennst, dass ich dich gesandt habe: Wenn du mein Volk aus Ägypten herausgeführt
hast, werdet ihr mich an diesem Berg hier anbeten und mir dienen!« Mose entgegnete: »Wenn ich zu den
Israeliten komme und ihnen sage, dass der Gott ihrer Vorfahren mich zu ihnen gesandt hat, werden sie mich nach
seinem Namen fragen. Was sage ich dann?« Gott antwortete: »Ich bin, der ich bin! Darum sag den Israeliten:
›Ich bin‹ hat mich zu euch gesandt. Ja, der HERR hat mich geschickt, der Gott eurer Vorfahren, der Gott
Abrahams, Isaaks und Jakobs. – Denn das ist mein Name für alle Zeiten. Alle kommenden Generationen sollen
mich so nennen. Geh nun nach Ägypten, versammle die Sippenoberhäupter der Israeliten und sag ihnen: Der HERR
ist mir erschienen, der Gott eurer Vorfahren, der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs. Er lässt euch ausrichten: Ich
habe euch nicht vergessen und habe gesehen, was man euch in Ägypten antut. Darum verspreche ich, dass ich
eurem Elend ein Ende mache: Ich werde euch aus Ägypten herausführen und in das Land der Kanaaniter, Hetiter,
Amoriter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter bringen, ein Land, in dem es selbst Milch und Honig im Überfluss gibt.
(2. Mose  3, 1-17)



NOTIZEN 14. April

Das möchte ich kommende Woche umsetzen: Darüber möchte ich nachdenken:



Warum soll ich mit Gott gehen?

Dann rief Mose die Sippenoberhäupter der Israeliten und befahl: »Geht los, sucht euch je nach der
Größe eurer Familien eines oder mehrere Lämmer aus und schlachtet sie als Passahopfer! Fangt das
Blut in einer Schale auf, taucht ein Büschel Ysop hinein und streicht das Blut an den oberen Balken
und an die beiden Pfosten eurer Haustüren. Bis zum nächsten Morgen darf niemand von euch sein
Haus verlassen! Wenn der HERR durchs Land geht, um die Ägypter zu töten, und das Blut an den
Pfosten und Balken sieht, wird er an diesen Türen vorübergehen; er wird dem Todesengel nicht
erlauben, in eure Häuser einzudringen und euch zu töten. Haltet euch für immer an den Brauch dieses
Festes; er gilt für euch und alle eure Nachkommen! Wenn ihr in das Land kommt, das euch der HERR
versprochen hat, sollt ihr auch dort diesen Brauch bewahren. Eure Kinder werden euch einst fragen,
was dieses Fest bedeutet; dann erklärt ihnen: ›Dies ist das Passahopfer, das wir dem HERRN
darbringen. Denn als er damals die Ägypter tötete, ging er an unseren Häusern vorüber und
verschonte uns.‹« Da warfen sich die Israeliten nieder und beteten Gott an. 
(2. Mose 12,21-27)



NOTIZEN 21. April

Das möchte ich kommende Woche umsetzen: Darüber möchte ich nachdenken:



Warum handelt Gott
anders als ich es erwarte?

Mose ließ die Israeliten vom Schilfmeer aufbrechen. Sie zogen los und kamen in die Wüste Schur. Drei
Tage lang waren sie hier unterwegs, ohne Wasser zu finden. Als sie endlich die Oase von Mara
erreichten, war das Wasser dort so bitter, dass sie es nicht trinken konnten. Darum heißt dieser Ort
Mara (»Bitterkeit«). »Was sollen wir nun trinken?«, fragten die Leute Mose vorwurfsvoll. Mose
flehte den HERRN um Hilfe an, und der HERR zeigte ihm ein Stück Holz. Als Mose es ins Wasser warf,
wurde das Wasser genießbar. In Mara gab Gott seinem Volk Gesetze und Regeln, nach denen sie leben
sollten, und stellte sie auf die Probe. Er sagte zu ihnen: »Hört auf mich, den HERRN, euren Gott, und
lebt so, wie es mir gefällt! Haltet euch an meine Gebote und Weisungen! Wenn ihr das tut, werdet ihr
keine der Krankheiten bekommen, mit denen ich die Ägypter bestraft habe. Denn ich bin der HERR, der
euch heilt!« Dann brachen die Israeliten wieder auf und erreichten Elim, eine Oase mit zwölf Quellen
und siebzig Palmen. Dort schlugen sie ihr Lager auf. 
(2. Mose 15,22-27)



NOTIZEN 28. April

Das möchte ich kommende Woche umsetzen: Darüber möchte ich nachdenken:



Warum will Gott ein Volk haben
Wenn ihr nun auf mich hört und euch an den Bund haltet, den ich mit euch schließen will, dann werdet
ihr mir mehr bedeuten als alle anderen Völker. Mir gehört die ganze Welt, aber ihr seid in besonderer
Weise mein Eigentum. Ja, ihr sollt ein heiliges Volk sein, das allein mir gehört. Als königliche Priester
sollt ihr mir dienen! Sag dies den Israeliten weiter!« 
(2. Mose 19,5-6)

IIhr aber seid ein von Gott auserwähltes Volk, seine königlichen Priester, ihr gehört ganz zu ihm und
seid sein Eigentum. Deshalb sollt ihr die großen Taten Gottes verkünden, der euch aus der Finsternis
befreit und in sein wunderbares Licht geführt hat 
( 1. Petrus 2,9)



NOTIZEN 5. Mai

Das möchte ich kommende Woche umsetzen: Darüber möchte ich nachdenken:



Er zog an Mose vorüber und verkündete: »Ich bin der HERR, der barmherzige und gnädige Gott. Meine
Geduld ist groß, meine Liebe und Treue kennen kein Ende! Ich lasse Menschen meine Liebe erfahren
über Tausende von Generationen. Ich vergebe Schuld, Unrecht und Sünde, doch ich lasse nicht alles
ungestraft. Wenn jemand an seiner Schuld festhält, dann muss er die Folgen tragen, und nicht nur er,
sondern auch seine Kinder, Enkel und Urenkel!«
(2. Mose 34,6-7)

Wendet sich Gott wirklich
nie von uns ab?




